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1\ 1.ilill,.., 1�. dn l:11zwcilcr lür seine 
l.11q:1,il11 igt• /\rlwil im Ral der Stadt
,l.111k1,·. ist sielt bewusst, dass es lür
·.,·111,· l':111,•i ein schwieriger Wahl­
l,.11111'1 wird, ;ingcsichts der dcrzei-
1 q:,·11 Sil 11: i l  ion an der Bundesspitze 
d1·1 l':111,·i 1111d den Geschehnissen in 
1'11111 i11g<·11. ,.Sowas bleibt nicht ohne 
Wi1 k1111g", sagte Mahlberg. ,,Es wird 
i111 )11isl>11rg keine Zusammenarbeit 
111i1 d1·r MD oder anderen rechten 
C111ppi<·rungcn geben", ergänzte 
l:111.w<'ill'r. Dies sei auch einer der 
Cri·111d1· lür die „Kooperation" mit 
der Sl'I) in dieser Ratsperiode ge­
wcs1·n . .,Wir wollten damit verhin­
dern, d;iss wir bei Entscheidungen 
aur eine Stimme von Rechts ange­
wies('ll sind", so Enzweiler. 

Das Ziel für die Kommunalwahl 
sei klar: ,,Es soll keine politische 
Mehrheit im Rat ohne uns möglich 
sein", sagten Fraktions- und Partei-

Thomas Mahlberg (links) und Rainer 
Enzweiler FOTO, JöRGSCHIMMEL 

chcf. Auch wenn sich die CDU nun 
personell für die Kommunalwahl 
aufgestellt habe, so werde die Par­
tei bis zur Wahl noch einige The­
men vorantreiben. Rainer Enzwei­
ler liegen vor allem drei Projekte am 
Herzen: ,,Die Hallen auf dem alten 
Güterbahnhofsgelände am Haupt­
bahnhof sollen noch in diesem Jahr 
verschwinden". Die Beseitigung 
der Altlasten auf dem Gelände We­
dau Süd müssten kommen, damit 
das Großbauprojekt 6-Seen-Wedau 
schnell vorangehe. ,,Jetzt ist der Im­
mobilienboom da. Jetzt müssen wir 
handeln." Und die Förderung der 
Wirtschaft sowie damit verbunden 
auch eine Neuaufstellung der bis­
he�igen Wirtschaftsförderung solle 
und müsse zeitnah erfolgen. 

Ein mittelfristiges Ziel müsse die 
Absenkung der Gewerbesteuer sein. 
Und da man schon mal beim Thema 
F-inanzen ist: ,,Wir brauchen den Alt­
schuldenschnitt", sagte Rajner En­
zweiler. 500 Millionen Euro an Alt­
schulden habe die Stadt Duisburg
abbauen können. Eine stolze Sum­
me. Doch die vollständige Beglei­
chung der Altschulden ohne Hilfe
des Landes und Bundes könne Duis­
burg wohl nur schwerlich gelingen.

Und so werden auch die Themen 
,, Wirtschaft und die soziale Entwick­
lung Duisburgs" sowie „Sicherung 
und Ordnung" den Kommunalwal1l­
kampf der CDU bestimmen. Auch 
wenn es am Samstag erst einmal nur 
um die Kandidaten ging und e.ine in­
haltlicheAusarbeitung des Wahlpro­
gramms noch anstehe, ,,so ist klar, 
dass dies unsere zentralen Themen 
sind", sagte der Parteivorsitzende 
Thomas Mahlberg, der künftig wie­
der im Rat wieder mitmischen will. 

Duisburger l(langinstallation 
in Berlin zu hören 
VON OLAF REIFEGERSTE 

Rechtzeitig zur Vorpremiere der 
Duisburger Klanginstallation 
,,de-symphonic" am Donners­
tag, 12. März, in der Akademie der 
Künste in Berlin ist die dazugehö­
rige Homepage (www.de-sympho­
nic.de) jetzt fertig. Auch bei Face­
book ist das Klangkunstprojekt 
zum Beethoven- Jubiläum inzwi­
schen online. Die späl'ere raum­
greifende Klangkunstinszenierung 
wird dann am 21. Mai im Land­
schaftspark Duisburg-Nord urauf­
geführt und für vier Tage und drei 
Nächte dort sieht- und hörbar sein. 
„de-symphonic" ist ein Projekt der 
Berliner Hans-Flesch-Gesellschaft 
zusammen mit dem Deutschland­
funk Kultur und der Beethoven Jubi­
läums Gesellschaft als Koordinator 
des sogenannten BTHVN 2020-Pro­
gramms. 

Ausgangspunkt von „de-sym­
phonic - a symphonic soundsca­
pe", wie der international renom­
mierte Klangkünstler Werner Cee 
seine Komposition zum Jubilä­
urnsjal1r des berühmten deutschen 
Komponisten nennt, ist Beethovens 
Sinfonie Nr. 6, die unter dem Titel 
„Pastorale" bekannt wurde. Die im 
vergangenen Sommer im Auftrag 
von Deutschlandfunk Kultur mit 
dem Rundfunk-Sinfonieorchester 
Berlin fragmentiert aufgenomme­
ne „Pastorale" bricht Cee in ihrer 
sinfonischen und zeitlichen Struk­
tur und verwandelt sie in eine ra­
diophone Komposition und zwei 
Open-Air Klanginstallationen zu­
gleich. Während die kleinere Instal­
lation vom 12. bis 18. März in der 
Akademie der Künste zu sehen und 

zu hören sein wird, ist die großfor­
matige für die Zeit vom 21. bis 24 . 
Mai im Duisburger Landschaftspark 
bestimmt. Die Ursendung von Cees 
Radiokunstproduktion wird am 26. 
Juni auf Deutschlandfunk Kultur 
ausgestrahlt. 

„Labor Beetqoven 2020", unter 
diesem Titel findet dieser Tage nun 
in Berlin ein Festival zeitgenössi­
scher Musik und Kunst statt, beste­
hend aus Konzerten Ausstellungen 
und Installationen sowie Musik­
theater und Performances. Auf die­
se Weise präsentiert die Akademie 
eine zeitgenössische Lesart des 
Beethoven Jubiläums. So stehen 
unter anderem den Originalwer­
ken Beethovens, wie die „Sturmso­
nate", Dekonstruktionen von „Fide­
lio" und der „Pastorale" gegenüber. 
Zu diesem Zweck hat die Akademie 
Cee und seine Klanginstallation 
,,de-syrnphonic" nach Berlin einge­
laden und wird im heimischen Bu­
chengarten, sprich im Innenhof der 
Akademie, gezeigt. 

Werner Cee, geboren 1953 im 
hessischen Friedberg, ist Kompo­
nist, Klangki.instler, Hörfunkautor 
und Regisseur. Er studierte Male­
rei, arbeitete als bildender Künstler 
und war in der Rockmusikszene ak­
tiv. Für das Hörspiel „Winterreise" 
(Hessischer Rundfunk 2010) erhielt 
er den Prix Italia. Einige seiner wei­
teren AJbeiten waren „KLIMAIAN­
LAGE" (HörinstaJlation zur Ver­
klanglichung von Klimadaten, 
Deutschlandradio Kultur 2016), 
,,Gesänge des Charon" (Hörspiel, 
Deutschlandfunk Kultur und Hes­
sischer Rundfunk 2017) sowie „Ter­
ritorien" (Hörspiel, Deutschland-
funk Kultur 2019). 

IHR THEMA? 

Darüber sollten wir mal berichten? 
Sagen Sie es uns! 

m duis burg@rheinische-post.de 
� 0203 92995-94 
� RP,Duisburg 
(9 rp-online.de/whatsapp 
FAX 0203 92995-29 

Außerdem 
erreichen Sie 
RP-Redakteur Tim
Harpers heute in 
der Zeit von 11 bis 
12 Uhr unter 
Telefon 0203 
9299516 
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